
Bericht über den Zustand des botanischen Gartens zu Bui -
tenzorg auf Java über das Jahr 1869. ') 

(Verg l . F l o ra 1870. p. 377. ff.) 

Aus dem Holländischen mitgethei l t durch C. H a s s k a r l . 

A u c h während des Jahres 1870 hatte s ich der botanische 
Garten gewohnten Woh l s t andes zu er f reuen; die Z a h l der B e s u ­
cher stand der des vo r i gen Jahres nicht nach und fortwährend 
bleibt der Gar t en der gern besuchte Spaz iergang sowohl der 
Bewohner von B u i t e n z o r g selbst, als der zahlre ich daselbst an­
kommenden F r emden . Schade nur, dass nicht alle Besucher e in ­
sehen, welch grossen Schaden sie mitunter durch das Abpflücken 
von B lumen anr ichten , die für den Garten oft von W i ch t i gke i t 
s ind. Un t e r denen, welche den Garten mi t wissenschaft l ichem 
Interesse besuchten, s i nd anzuführen: D e r Botaniker der letzten 
österreichischen E x p e d i t i o n D r . E . W e i s s ; sodann D r . H e e k e l , 
welcher von e iner Re i se nach N e u - C a l e d o n i e n nach F r a n k ­
r e i c h zurückkehrte und gegen Ende des Jahres noch D r . A . B . 
M e y e r , welcher s ich d ie naturhistor ische Untersuchung des i n ­
dischen Arch ipe l s zu r Aufgabe gestel lt hat. 

Der Pe r sona l zus tand des Gartens wurde wenig verändert; 
die i m vor i gen Jah r e aus den N ieder landen geschickten Gärtner 
zeigten s ich ihrer Aufgabe gewachsen; einer derselben wurde als 
Ads is tent -hor tu lanus , e in anderer als Gärtner angestellt, wahrend 
der Dr i t t e m i t der Aufs icht der Berggärten beauftragt wurde. 

D i e Rev i s i on der i n den Cata log des Gartens aufgenommenen 
Namen, sowie das Bes t immen noch unbekannter Pflanze«, in dem­
selben wurde ununterbrochen fortgesetzt ; hierdurch kamen manche 
ganz neue. F o r m e n an's L i c h t und zeigte es s ich, wie unvollstän­
d ig bis dah in noch unsere Kenntn iss der F l o r a des indischen 
Arch ipe ls ist . D iuse Thatsache stellte s ich besonders bei der 
Bearbe i tung der im vor i gen Jahre durch den H e r r n T e y s m a n u 
auf B a n k a gesammelten Schätze heraus; diese Untersuchungen 
zeigten auch wicht ige Andeu tungen für die Pflanzengeographie. 

Wahrsche in l i che r W e i s e w i rd man Ende 1871 oder z u Anfang 
1872 mit dem Drucke des ersten Thei les eines n e u e n C a t a l o g es 
des bot. Ga r t ens beginnen können; auch die Anfer t i gung botani-

1) Abgesendet durch den D i r ek t o r des botanischen Gartens zu Buitenzorg 
Dr . S c h e f f e r den 21. Febr. 1871. C. H . 
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scher A b b i l d u n g e n w i r d emsig fortgesetzt, doch fehlt es l e ider an 
der nöthigen Hülfe zur Ze i chnung der Ana l y sen der P f lanzen . 

Z u wiederho l ten Ma l en hatte der Gar t en durch heft ige B a n d -
j i r ' s (Ueberströmmungen in F o l g e hef t iger Regengüsse) des 
F lusses T j i l i w u n g z u le iden, so dass sogar ein T h e i l des neu­
angelegten t ie f gelegenen Gartens weggerissen wurde , — ein 
Ver lust , der n icht bloss wegen des ver lorenen Bodens z u bedauern 
ist , sondern hauptsächlich auch der v ie len wicht igen dabe i ver­
schwundenen P f lanzen halber. 

D i e Oberfläche des Gartens ze ig t s i ch bei der stets zuneh­
menden Menge der Pf lanzen mehr und mehr als ungenügend. D i e 
Bemühungen, e in i n der Nähe des Gar tens l iegendes Stück Ter­
ra in h inzu z u kaufen, haben noch n icht zu e inem günstigen Resul tate 
geführt, was um so mehr zu bedauern ist , we i l dadurch die V e r ­
legung des F^lussbettes des T j i l i w u n g ermöglicht u n d der durch 
die Band j i r ' s anzur ichtende Schaden bedeutend verminder t würde. 

Der Zus tand des Museums is t noch eben so ungünstig, wie 
i m vergangenen Jahre , immer noch i s t dr ingendes Bedürfniss 
nach grösseren R a u m vorhanden; doch w i r d ba ld d iesem Bedürf­
nisse dadurch abgeholfen werden, dass das ganze dafür best immte 
Gebäude auch dafür verwendet werden so l l . Das Au fk l eben und 
Ordnen des H e r b a r i u m ^ verlangt noch immer eine bedeutende 
Ans t rengung und w i rd auch noch so ba ld n icht beendigt se in . Das 
i m Herbar ium von L e y d e n angenommene System wurde dem 
Eng l i schen vorgezogen, da das letztere das Unte rsuchen e inze lner 
Pf lanzen nur mit grossen Schaden für die Exemp la r e gestattet. 
A l l e vorhandenen getrockneten P f lanzen wurden i n ihre verschie­
denen Fami l i en eingeordnet. Durch die Bearbe i tungen e inze lner 
F a m i l i e n wurde es möglich, eine grosse Z a h l von Double t ten an 
andere botanische E in r i ch tungen zu ve rsenden ; durch später zu 
erwähnende Geschenke wurde das H e r b a r i u m bedeutend bereichert . 

M i t dem Ordnen und Vergrössern der H o l z s a m m l u n g wurde 
begonnen, ebenso auch mi t dem E i n r i c h t e n e iner w issenschaf t l i ­
chen Fruchtsammlung. B e i den Bemühungen z u r Dars t e l lung 
einer Sammlung von P f lanzenprodukten für die Indust r i e machte 
s ich der Mange l an R a u m besonders fühlbar. D a s Anschaffen 
von Büchern und Ze i tschr i f ten wurde, sowei t die Ge l dm i t t e l so l ­
ches gestatteten, fortgesetzt. 

D i e Gebäude hatten zwar grosse Repa ra tu r en nöthig, doch 
wurde daran nicht v i e l ge than; auch die An lage eines gemauerten 
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Bas ins für Wasserpf lanzen zeigt s ich immer mehr als e in grosses 
Bedürfniss. 

D e r Zustand der Berggärten erhielt die längst gewünschte 
günstige Verbesserung; früher war die tägliche Aufs i cht darüber 
e inem inländischen Mandoor anvertraut, e in U m s t a n d , welcher be­
sonders bei ihrer bedeutenden Ent f e rnung von Bui tenzorg sehr 
ungünstige Fo lgen hatte. Zu Anfang 1870 wurde aber e in euro­
päischer Gärtner für dieselben angestel lt und sofort m i t der 
neuen Anlage des Gartens in T j iboddas ' ) begonnen. Wenn 
gle ich nun dieser Gar ten erbt im Werden begriffen ist , so zeigt 
s i ch doch schon eine bedeutende Verbesserung. Ist dieser Gar ten 
e inmal i n Ordnung gebracht, dann kann auch mi t den übrigen 
begonnen werden. Das Haupt -Etab l i ssement w i rd stets Tj iboddas 
b le iben, wohin auch nach und nach die Pf lanzen gebracht werden 
sollen, welche früher zu T j i p a n n a s standen. D i e Wohnung des 
Gärtners zu T j i b o d d a s bedarf dr ingend der Reparaturen. 

Z u m Zwecke des kolonialen Landbaues wurden einige Pf lan­
zungen abgegeben; auch wurden Untersuchungen über den Wer th 
der verschiedenen im bot. Garten vorhandenen Kaffee-Sorten i n 
Verg l e i ch m i t den gewöhnlichen java 'schen Sorten vorbereitet. 
E s is t aber nicht genug, dass diese Untersuchungen bloss h ier 
i n Bu i t enzorg (850 R h . ' hoch) vorgenommen werden, wesshalb 
auch eine Par th i e der Samen dem mi t der L e i t u n g der C h i n a ­
k u l t u r beauftragten Beamten i n B a n d u n g anvertraut. D i ese r 
Same scheint aber von ger ingerer Güte gewesen zu sein, denn 
der grösste T h e i l davon ist nicht aufgegangen; in diesem Jahre 
sol len daher neue Sendungen von Samen dahingehen, während 
auch noch auf anderen Berghöhen Versuche vorbereitet werden. 
Behufs dieser Versuche wird gewöhnlich die Hülfe verschiedener 
Landher ren erbeten, die sich denn auch gern dazu bereit erklären. 

Aus dem Ber i chte der Societe d 'agr icul ture zu M a u r i t i u s 
g ing hervor, dass von dem im vorigen Jahre dahin gesendeten 
Zucker rohr e in grosser The i l gut angekommen i s t ; eben so g ing 
es mi t einer Sendung, die auf Wunsch der N i e d e r l ä n d i s c h e n 
H a n d e l s g e s e l l s c h a f t für ihre Plantagen in W e s t i n d i e n 

1) Dem Catalog des bot. Gartens zu Buitenzorg von 1866 zu Fo lge (p. IV) ist 
die Höhe der Gärten, die unter dem Namen : B e r g g ä r t e n hier begriffen werden, 
folgende: T j i p a n n a s (Warmbrunn) 3350 R h e i n l . ' über See ; T j i b o d d a s 
(Weisswasser) 4300 ' ; T j i b ü r r i i m (Rothwasser) 5100 ' ; K a n d a n g b a d a k 
(Rhino cerosstall) 7550' und endl ich P a n g e r a n g o (auf dem Gipfe l des Berges) 
9600' . 
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nach den N i e d e r l a n d e n gesendet worden waren; le ider s i n d 
aber fast al le P f lanzen davon auf der Reise nach S u r i n a m ab ­
gestorben, wesshalb eine neue Sendung für denselben Zweck be ­
re i t gemacht w i rd . 

V o n der K u l t u r der S o n n e n b l u m e mi t dem Zwecke, den 
Gesundhe i tszus tand der Küstenorte zu verbessern, l iefen bisher 
nur ungünstige Ber ichte e i n ; Versuche i n grösserem Massstabe 
verd ienen daher empfohlen z u werden; al le Ans ta l t en ' s ind ge­
troffen worden, um innerhalb einiger Ze i t über eine bedeutende 
Menge von Samen dieser Pflanze beschicken z u können. 

D i e früher i m bot. Gar ten vorhandenen Pflanzen von Cephae-

lis Ipecacuanha s ind ebenso wie diejenigen, welche dem mit der 
L e i t u n g der C h i n a k u l t u r beauftragten Beamtdn tibergeben waren, 
al le abgestorben. E i n zweiter Ve rsuch wurde vorbereitet und 
durch Ve rm i t t l ung des Professor M i q u e l i n U t r e c h t kamen 
25 Ptiänzchen i n bestem Zustande an. Diese wurden unmit te lbar 
in die Berggärten zur V e r m e h r u n g gebracht und fangen dieselben 
dort bereits an, sich gut zu entwicke ln . 

Samen von einigen A r t e n von Eacahjptus aus Aus t ra l i en 
wurden e in igen Landher r en mi tge the i l t ; der Be r i ch t derselben 
Uber ihre Versuche damit werden noch erwartet ; vorläufig werden 
mit denselben Baumarten-Versuche i n den s. g. W i l d h o l z - A n ­
pflanzungen gemacht. 

Auch die K u l t u r von Phörmium tenaoc (Neuseeländischer F lachs ) 
wurde h ier und da versucht. U n t e r denen, welche mit E i f e r bei 
dergle ichen Versuchen ihre Mithülfe verleimen, müssen erwähnt 
erwähnt werden d i e H e r r e n de S t ü r l e r zu T j i o m a s (bei B u i -
t e n z o r g ) ; D e n n i s o n z u K u r i p a n ( in der P rov in z B u i -
t e n z o r g ) ; K . F . H o l l e zu W a s p a d a ; K . W . v a n G o r k o m 
zu B a n d u n g (D i rektor der Ch inaku l tur ) , A m a n d zu B l i t a r 
( in der P rov in z K e d i i ^ i von O s t - J a v a ) und T a n G o a n P a u w 
(Chinese) auf den T e g a l - W a r u-Ländereien ( in der Prov inz 
K r a w a n g , westl ich von B a t a v i a ) . 

In der off iciellen Ze i tung wurde eine L i s t e nützlicher Pf lanzen 
veröffentlicht, von welchen Samen unentge ld l i ch an jeden, der es 
wünscht, abgegeben werden können; die Anfragen folgten unmit­
telbar und zwar u . a. von deren H e r r e n D e n n i s o n , welcher ver­
schiedene Kulturpf lanzen e rh ie l t ; von den Herren R o s e m e i e r 
u. P e r r e t zu S u r a b a y a , welche für ihre Seifefabrik eine Pf lan­
zung von Oe lpa lmen anlegen wol len. 

(Schluss folgt.) 
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